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Manchmal ertappe ich mich dabei, 
dass ich am liebsten nochmal ganz 
von vorn anfangen würde. Wenn das 
Verhältnis zu einem anderen Men-
schen von Missverständnissen oder 
unglücklichen Aussagen belastet ist, 
wäre es gut, wenn man all das ein-
fach löschen und unvoreingenom-
men miteinander umgehen könnte. 
Wie befreiend wäre es, wenn wir jetzt 
einfach wieder zurück in die Vor-
Corona-Zeit springen könnten und 
ohne all die Einschränkungen leben, 
arbeiten und feiern könnten! 

Die Bibel erzählt davon, dass auch 
Gott einst am liebsten die Uhr noch-
mal zurückgedreht hätte: Weil die 
Menschen sich stritten und schlugen, 
weil sie einander anlogen und betro-
gen und weil sie mit ihrer Art zu le-
ben eine Last für die Schöpfung wa-
ren. Also gab Gott einem, der anders 
war, den Auftrag, eine Arche zu bau-
en. Mit Noah und seiner Familie sollte 
noch einmal alles neu anfangen. 

Aber es gibt kein Zurück. Es gibt 
keinen „Reset“-Knopf im Leben. Die 
Uhr zurückzudrehen war damals wie 
heute nicht möglich. Kaum war das 
Wasser zurückgegangen und Noah 
mit den Tieren aus der Arche, stellt 

Gott fest, dass das Böse mit der Flut 
nicht aus der Welt ist. Wir Menschen 
bleiben nämlich die alten. Zumindest 
aber lebt ein Gutteil des Alten weiter 
in uns, auch wenn wir neu anfangen. 
Bisherige Prägungen werden wir ge-
nauso wenig los wie derzeit die Pan-
demie und ihre Folgen. 

Neu anfangen können und müs-
sen wir trotzdem immer wieder: 
Nach einem Stellenwechsel im Beruf, 
wenn ein Mensch gestorben ist, der 
uns wichtig war. Immer dann, wenn 
sich der Rahmen ändert, in dem sich 
unser Leben abspielt, müssen wir ein 
Stück weit neu anfangen. Die Frage 
ist nur: Wie? Denn immer dann ste-
hen wir vor Weggabelungen, bei de-
nen wir entscheiden müssen, wie es 
weitergeht. Auch wer alles weiterlau-
fen lässt, wählt einen Weg.  

Nach Monaten stark einge-
schränktem Gemeindeleben und ver-
änderten Routinen auch im persönli-
chen Leben geht nun wenigstens ei-
niges wieder los: Schule und Konfir-
mandenunterricht, Kindergarten, 
Fußball und Turnen, Chorprobe und 
Jungschar. Bei all dem kann es nun 
aber nicht nur weitergehen wie vor-
her. Es wird einiges anders sein. Und 

Neu anfangen 



 

das ist nicht immer ein Nachteil. Oft 
beginnt Neues erzwungenermaßen. 
Und oft erkennen wir es erst im 
Rückblick, wenn es schon wieder 
etabliert und bewährt ist. 

Wer hätte im März gedacht, dass 
Corona unser Leben auf lange Zeit so 
grundlegend prägen wird? Sind die 
Gottesdienstformen, die unter Pan-
demie-Bedingungen entstanden 
sind, nicht eigentlich nur Notlösun-
gen?  

Gott weist uns darauf hin, dass 
nicht alles bleibt, wie es ist: „Siehe, 
ich will ein Neues schaffen, jetzt 
wächst es auf, erkennt ihr's denn 

nicht? Ich mache einen Weg in der 
Wüste und Wasserströme in der Ein-
öde.“ (Jes 43,19) Unablässig schafft 
Gott Neues, nicht aus bloßem Spaß 
daran, sondern um Wege zu ebnen 
und Leben zu ermöglichen. 

Er stellt aber dazu nicht die Uhren 
zurück. Das hat schon bei Noah nicht 
funktioniert. Er hat eine neue Zeit an-
brechen lassen mit Jesus Christus. 
Sein Geist lässt Neues keimen, so 
dass das Alte weicht. Wir müssen nur 
genau hinsehen, offen sein dafür, und  
Geduld haben. 

 

Die Kirchengemeinderäte aller drei 
Gemeinden in Fichtenau haben be-
schlossen, die Gottesdienstzeiten ab 
11. Oktober auf 9.00 Uhr und 10.15 
Uhr (statt bisher 10.00 Uhr) festzule-
gen.  

Das ist mit den anderen Kirchen-
gemeinden in der Süd-Region des 
Kirchenbezirks abgestimmt, so dass 
es für die Prädikant/innen und Pfar-
rer/innen einfacher wird, zwei Got-
tesdienste hintereinander in ver-
schiedenen Gemeinden zu halten. 

PFR.IN JULIA GLOCK UND PFR. TOBIAS DÜRR 

Neue Gottesdienstzeiten 



 

In die Kirche mit Mundschutz und 2m 
Abstand, und dann ohne Singen oder 
Bläser - das und vieles mehr waren 
die Auflagen, als nach fast zehn Wo-
chen im Mai wieder Gottesdienste 
erlaubt waren. So feiert niemand 
gern Gottesdienst! Also griff Pfr. Dürr 
auf eine Idee zurück, auf die er im 
Internet gestoßen war: Gottesdienst 
im Freien, mit Traktor und Anhänger! 

Der Kirchengemeinderat (KGR) 
Wildenstein stimmte der Idee zu und 
sofort machte sich eine Handvoll 
handwerklich begabter KGR ans Werk 
und zimmerte Altar und Rednerpult 
auf einen Wagen, montierte ein origi-
nal Zifferblatt der Martinskirche und 
stattete den Wagen mit einem Kreuz 
aus. Zusammen mit Traktor und Fah-
rer ist das die mobile Kirche, die zu 

den Menschen in die Dörfer von 
Fichtenau kam und kommt. 

Die Frage war: Wird es auch ange-
nommen? Es stellte sich schnell her-
aus, dass diese Form des Gottes-
dienstes den Nerv dieser Zeit trifft 
und im wahrsten Sind des Wortes ein 
Segen ist.  

Hier einige Kommentare, auch 
von eher seltenen Kirchgängern: 
„Ich finde so einen Gottesdienst gut und 

gerade in den kleinen Dörfern, die keine 

eigene Kirche haben, kommt man nach 

dem Gottesdienst wieder einmal mit 

Leuten ins Gespräch, die man sonst das 

ganze Jahr nicht sieht.“ 

„Hier fühle ich mich frei. Nicht so einge-

engt wie in der Kirche.“ 

„Unter freiem Himmel fühle ich mich 

wohl.“ 

Neue Wege beim Gottesdienst 



 

„Die Atmosphäre ist eine völlig andere 

als in der Kirche.“ 

Auch andere Meinungen gibt es: 
„Grundsätzlich habe ich dagegen 

nichts, aber wir haben so schöne Got-

teshäuser, die groß genug sind um die 

Menschen aufzunehmen.“ 

Die Traktor-Gottesdienste wurden 
von Organist/innen sowie Posau-

nenchor, Musikverein oder Rotachta-
lern  musikalisch umrahmt.  

Herzlichen Dank hauptsächlich an 
den KGR Wildenstein sowie den 
Mesnerinnen und weiteren Helfern. 

Wie es wohl weitergeht? - Es wur-
den schon Stimmen laut, die fordern, 
dass die Traktor-Gottesdienste in den 
nächsten Jahren fortgesetzt werden...  

HEINZ MÖGEL 

Mein Name ist Melanie Stelzer, ich 
bin 43 Jahre alt und wohne mit mei-
ner 19jährigen Tochter Laura-Marie in 
Crailsheim. 

Ich bin durch Zufall in die Pflege 
gekommen. Vor 7 Jahren hab ich bei 
einem ambulanten Pflegedienst in 
Crailsheim in der Hauswirtschaft eine 
Anstellung gefunden. Mein Aufga-
benbereich bestand darin, Einkäufe 
zu übernehmen, Pati-
enten zu Arztterminen 
zu begleiten, sie zu-
hause zu betreuen, 
Spaziergänge zu ma-
chen, im Haushalt zu 
helfen und Essen aus-
zufahren. Dabei habe 
ich gemerkt, dass mir 
die Arbeit mit Men-

schen viel Freude macht. Ich habe 
dann die Möglichkeit bekommen, 
eine Ausbildung zur Altenpflegerin zu 
machen und habe diese Chance er-
griffen und es bis heute nicht bereut. 

Das Besondere für mich an der 
Arbeit als "Gemeindeschwester" ist, 
die Menschen zu unterstützen und 
ihnen die Selbstständigkeit zu er-
möglichen, die sie benötigen, um so 

lange wie möglich in 
ihrer gewohnten Um-
gebung, ihrem Zuhau-
se, bleiben zu können. 
Ich möchte mich bei 
Ihnen für die herzliche 
Aufnahme hier in der 
Gemeinde bedanken!   

Neu im Pflegeteam von Diakonie daheim 



 

Bedingt durch die Corona-
Pandemie wurde die Konfirmation 
auf den 02. August 2020 verscho-
ben. 

Der Gottesdienst sollte im Freien 
vor der St.-Anna-Kirche gefeiert wer-
den. Bei den Vorbereitungen am 
Samstag war der Kirchengemeinderat 
etwas skeptisch wegen der Wetter-
vorhersage, die nicht so rosig war. 

Nach den Arbeiten stellte ich mich 
vor den Altar und fing an zu beten. 
Unter anderem bat ich auch um 
schönes Wetter während der Konfir-
mation. Plötzlich durchdrang eine 
kalte Strömung meinen ganzen Kör-
per und ich bekam eine Gänsehaut. 
Für mich war das ein Zeichen Gottes, 
so als wollte er sagen: „Ja ich habe 
dich erhört.“ 

Am nächsten Morgen traf sich der 
Kirchengemeinderat und nach kurzer 
Besprechung entschieden wir uns für 
den Gottesdienst im Freien, obwohl 
der Himmel stark bewölkt war. Ich 
war frohen Mutes. Wir stellten unsere 
Stühle auf und bereiteten alles vor.  

Den Gottesdienst eröffneten Sa-
rah Litak an der Geige und ihre Mutter 
Sanem am E-Piano. Nach der Begrü-
ßung von Pfr.in Glock beteten wir 
Psalm 23 gemeinsam. Auf das Glau-
bensbekenntnis folgten von den 
Konfirmandinnen Lina Kropshäuser 
und Melody Kettemann zwei selbst 
verfasste Bekenntnisse. Um die 
Denksprüche der beiden und von 
ihnen selbst gemalte Bilder ging es 
bei der Predigt von Pfr.in Glock. Nach 
dem Lied „Zehntausend Gründe“ 

Konfirmation in der St.-Anna-Kirche 



 

verpflichtete Pfr.in Glock die zwei 
Konfirmandinnen und segnete sie. 

Sie nahmen ihre Denksprüche 
entgegen und bedankten sich bei den 
Paten und den Konfipaten. Dem Se-
gen folgte als Nachspiel ein Musik-

stück mit Geige und E-Piano von Sa-
rah und Sanem Litak. 

Kaum war der letzte Ton verklun-
gen, prasselte der Regen vom Him-
mel. Also kommt mein Erlebnis mit 
Gott nicht von ungefähr.  

HEINZ MÖGEL 

Außenrenovierung der St.-Anna-Kirche 
Zum Abschluss der Kirchenreno-

vierung wurden auch die Nischen neu 
gestaltet. Familie Kropshäuser über-
nahm die Erdausgrabungen der ein-
zelnen Nischen. Firma Ehrmann aus 
Matzenbach pflasterte den Eingangs-
bereich vor der Sakristei neu, aller-
dings mit den alten Pflastersteinen. 
Die Untergrundgestaltung der einzel-

nen Nischen wurde ebenfalls von der 
Firma Ehrmann übernommen. Die 
Restarbeiten wurden dann vom Kir-
chengemeinderat ausgeführt. An der 
Westfront wurde der alte Schotter 
herausgenommen und mit neuem 
Kies wieder aufgefüllt. Ebenso wurde 
in die Nischen neuer Kies als Deck-
schicht eingebracht.  



 

Der Kirchengemeinderat hat sich 
nun überlegt, für die einzelnen Ni-
schen Blumenkübel-Paten zu su-
chen. Das heißt: Es können sich Bür-
ger melden, die einen großen Blu-
menkübel in die Nischen stellen, ihn 
pflegen und gießen und dafür Ver-
antwortung übernehmen. Wer Inte-
resse hat, kann sich beim Kirchenge-
meinderat melden. 

Herr Schmidt vom Architekturbü-
ro Burk aus Crailsheim nahm die Ar-
beiten der Nischen ohne Beanstan-

dung ab. Somit 
ist die Außen-
renovierung ab-
geschlossen. 
Herzlichen Dank 
an alle, die dabei 
in irgendeiner 
Weise mitgehol-
fen haben.  

HEINZ MÖGEL 

Nach wie vor beschäftigt uns die 
Nachfinanzierung der Außenreno-
vierung, auch wenn wir mittlerweile 
noch versprochene Zuschüsse von 
der Landeskirche und dem Denk-
malamt erhalten haben. Aus diesem 
Grund ist das erste Projekt des Ge-
meindebeitrags die St.-Anna-Kirche 
(siehe Bericht und Bilder links). 
Außerdem haben wir drei angehen-
de Kinderkirch-Mitarbeiterinnen auf 
einen Kurs ins Haus der Kinderkirche 

in Beilstein geschickt. Darum ist un-
ser zweites Projekt die Mitarbeiter-

Schulung (für die Kinderkirche). 
Wir danken herzlich für alle Gaben!  

 Freiwilliger  
 Gemeindebeitrag 
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St.-Anna-Kirche 

  
  
  

Markuskirche 

  

  

  

Martinskirche 

  

27. September 
16. n . Trinitatis  

9.30 Uhr  Traktor 

Pfr.in Julia Glock 
10.30 Uhr  Traktor 

Pfr.in Julia Glock 
-    

4. Oktober 
Erntedankfest  

10.00 Uhr  

Pfr.in Julia Glock 
9.00 Uhr  

Pfr.in Julia Glock 
10.00 Uhr Fa. Kümmerle 

Pfr. Tobias Dürr 
  

11. Oktober 
18. n. Trinitatis 

-  

 
9.00 Uhr  

Pfr. Tobias Dürr 

10.15 Uhr  Traktor 

Pfr. Tobias Dürr 
  

18. Oktober 
19. n . Trinitatis  

9.00 Uhr   

Pfr.in Julia Glock 
10.15 Uhr   

Pfr.in Julia Glock  
10.15 Uhr  Traktor 

Pfr. Tobias Dürr 
  

25. Oktober 

20. n. Trinitatis  
-  

 
9.00 Uhr   

Pfr.in Julia Glock 
10.15 Uhr  Traktor 

Pfr.in Julia Glock 
  

31. Oktober 
Reformationstag 

-  

 

-  

 
evtl. 19 Uhr   Churchnight  

N.N. 
  

1. November 
21. n. Trinitatis  

9.00 Uhr  

Pfr. Tobias Dürr 
-  

 
-  

 
  

8. November 
Drittletzter im K J 

-  

 
9.00 Uhr   

Pfr.in Julia Glock 
10.15 Uhr  

Pfr.in Julia Glock 
  

15. November 
Vorletzte r im K J 

10.15 Uhr   

Pfr.in Julia Glock 
9.00 Uhr   

Pfr.in Julia Glock 
10.15 Uhr   

Pfr. Tobias Dürr 
  

18. November 
Buß– und Bettag 

-  
 

-  

 
19.00 Uhr   

Pfr. Tobias Dürr 
  

Die Termine auf dieser Seite sind wie viele Planungen vorläufig. Jede Woche werden aktuelle Zei-
ten und Orte für Gottesdienst im Hohenloher Tagblatt und „Fichtenau aktuell“ veröffentlicht. 



 

    
  
  

St.-Anna-Kirche 

  
  
  

Markuskirche 

  

  

  

Martinskirche 

22. November 
Letzter im KJ 

-  

 
10.15 Uhr   

Pfr.in Julia Glock 
10.15 Uhr   

Pfr. Tobias Dürr 

29. November 
1. Adve nt 

9.00 Uhr   

Präd. Werner Pfeifer 

10.15 Uhr   

Präd. Werner Pfeifer 
10.15 Uhr   

Pfr. Tobias Dürr 

6. Dezember 
2. Advent  

-  

 
9.00 Uhr   

Pfr.in Julia Glock 
10.15 Uhr   

Pfr.in Julia Glock 

13. Dezember 
3. Advent  

-  

 
10.15 Uhr   

Pfr.in Julia Glock 

10.15 Uhr   

Pfr. Tobias Dürr 

20. Dezember 
4. Adve nt 

18.00 Uhr  Krippenspiel  

Pfr.in Julia Glock 
10.15 Uhr   

Pfr.in Julia Glock 
10.15 Uhr  Krippenspiel ? 

Pfr. Tobias Dürr 

24. Dezember 
Heiligabend  

16.30 Uhr   

Pfr.in Julia Glock 
18.00 Uhr  Krippenspiel  

Pfr.in Julia Glock 
17.00 Uhr   

Pfr. Tobias Dürr 

25. Dezember 
1. Christtag 

10.15 Uhr   

Pfr.in Julia Glock 
9.00 Uhr   

Pfr.in Julia Glock 
10.15 Uhr   

Pfr. Tobias Dürr 

26. Dezember 
2. C hristtag 

-  

 
10.15 Uhr   

N.N. 

-  

 

27. Dezember 
1. n. Weih nachten  

-  

 
-  

 
10.15 Uhr   

N.N. 

31. Dezember 
Altjahrsabend  

17.00 Uhr   

Pfr.in Julia Glock 

18.15 Uhr   

Pfr.in Julia Glock 

17.00 Uhr   

Pfr. Tobias Dürr 

Ob Kinderkirche in Bernhardsweiler bzw. Wildenstein stattfinden kann, ist zum Redaktions-
schluss noch nicht klar. Bitte beachten Sie dazu die Termine im „Fichtenau aktuell“ 



 

Wussten Sie, dass der erste Kul-
tusminister des Landes Baden-
Württembergs während des Krieges 

Pfarrer in Unterdeufstetten war? – 
Für diejenigen, die den Vortrag vor 
zwei Jahren zu Dr. Schenkel gehört 
haben, ist das sicher bekannt. Doch 
um alle Besucher des Pfarrhauses an 
den Kritiker des Nazi-Regimes und 
engagierten Prediger zu erinnern, hat 
der Kirchengemeinderat beschlossen, 
am Hauseingang eine Tafel zum Ge-
denken an Dr. Gotthilf Schenkel an-
zubringen. Somit möchten wir einen 
Beitrag dazu leisten, dass diese be-
sondere  Persönlichkeit auch weiter-
hin im Gedächtnis bleibt.  

PFR.IN JULIA GLOCK 

Tafel zum Gedenken an Pfr. Dr. Adolf Schenkel 

Seit diesem Frühjahr gibt es im 
Garten des Pfarrhauses einiges an 

Neuem zu sehen: Hochbeete mit Ge-
müse, einen frisch gestrichenen Zaun 
und ein Sonnensegel über der Ter-
rasse, ein Blumenbeet mit Wegwei-
sern zu Orten aus der Literatur, eine 
Feuerstelle, ein Feen-Baumhaus, 
Lampen in den Bäumen und an der 
Hütte… unsere Mieter, Familie Con-
rad, haben den Garten schön gestal-
tet, was sicher auch die Spaziergän-
ger auf dem Weg freut.  

PFR.IN JULIA GLOCK 

Neu im Pfarrgarten 



 

25-jähriges Jubiläum 

Am Pfingstsonntag ehrten wir un-
sere Mesnerin Sonja Späth für ein 
Vierteljahrhundert voller Engage-
ment: Über 2000 Gottesdienste mit 
Blumen bereitstellen, vorläuten, hei-
zen, Opfer zählen, Abendmahl, Tau-
fen, Konfirmationen, ca. 8000 ange-
steckte Lieder, 25 selbst gebundene 
Adventskränze, 25x die Krippe auf-
stellen und den Weihnachtsbaum 
schmücken, eine große Kirchenreno-
vierung und vieles mehr.  

Wir danken ihr für ihren Einsatz 
und wünschen ihr für ihren Ruhe-
stand im kommenden Jahr eine gute 
und gesegnete Zeit!  

PFR.IN JULIA GLOCK 

Bei uns auf dem Friedhof sollen die-
ses Jahr noch verschiedene Arbeiten 
für die geplanten Erdrasengräber im 
unteren Teil des Friedhofes stattfin-
den (Fundament und Zugang). 
Aus diesem Grund kommen in die-
sem Jahr einige Kosten auf uns zu. 
Wir bitten Sie hiermit um Ihre Unter-
stützung für eines unserer Projekte 
des freiwilligen Gemeindebeitrags: 
1) Friedhof 

2) wo am Nötigsten 

Wir danken Ihnen für all Ihre Unter-
stützung! 

Freiwilliger  
Gemeindebeitrag 



 

Am 29.08.2020 gab es eine Rallye 
um die Kirche in Unterdeufstetten 
mit dem Thema: „Von der Schöp-
fung bis zur Arche“. An insgesamt 9 
Stationen konnten die Kinder zum 
einen die Geschichten aus der Bibel 
hören (oder selber lesen) und beka-
men anschließend spannende Aufga-
ben und Spiele dazu. Passend zum 
Beginn der Schöpfungsgeschichte 

gab es ein Wasserspiel, an anderen 
Stationen mussten Schatten erraten, 
Gerüche zugeordnet, mit Lego ein 
Schiff gebaut oder ein Parcours ab-
solviert werden. An jeder Station 
sammelten die Kinder zudem Bautei-
le für ein Boot, das am Ende Jeder 
mit nach Hause nehmen konnte.  

ANDREA HAßEL 

Eindrücke vom Ferienprogramm am 29. August 



 

Erst ein paar Wochen vor der Konfir-
mation wurde klar, dass wir nun doch 
vor den Sommerferien Konfirmation 
feiern können. Relativ kurzfristig kris-
tallisierte sich dann der 26. Juli als für 
alle günstiger Termin heraus. Schön 
war es dann, dass wir an diesem Tag 
mit allen fünf Konfirmanden und ih-
ren Familien – wenn auch unter be-
sonderen Bedingungen – dieses Fest 

feiern konnten. Die Kirche war schön 
geschmückt, die Musik von F. Lichti 
und M. Delgado-Bullinger feierlich 
und die Konfirmanden haben den 
Gottesdienst persönlich und schön 
gestaltet. Wir wünschen den Konfir-
manden und ihren Familien eine gute 
Zeit und freuen uns auf das nächste 
Wiedersehen.  

PFR.IN JULIA GLOCK 

Konfirmation in der Markuskirche 



 

Neu im EC Wildenstein 

Schon länger wünschten sich die Mit-
arbeiter des EC Unterstützung in den 
Jungscharen, im Freundeskreis und 
auch bei den Aufgaben und Aktionen, 
die sonst noch aufkommen. Nun ist 
die Unterstützung da. Tobias Krahe 
heißt der junge Mann, der nach sei-
nem Abitur ein Freiwilliges Soziales 
Jahr (FSJ) in den EC-Jugendarbeiten in 
Dombühl und Wildenstein macht. 
Hier stellt er sich vor: 

 
„Hallo! Ich bin Tobias Krahe, ich 

komme ursprünglich aus Schleswig 

Holstein und bin jetzt hier im Süden für 

ein Jahr. 

Seit September bin ich als FSJler 

unter anderem in Wildenstein. Das be-

deutet, ich werde beim Konfirmanden-

unterricht, bei der Bubenjungschar und 

beim Freundeskreis dabei sein. Aber es 

bedeutet für mich auch, dass ich eine 

Menge neuer Leute kennen lernen darf. 

Mein Freiwilliges Soziales Jahr ist 

gelungen, wenn ich die Jugendarbeit 

unterstützen konnte und ein Stück weit 

auch prägen, zum Beispiel mit neuen 

Ideen. 

Wenn ich ganz viel Zeit habe (bzw. 

hätte), dann mache ich sehr gerne Mu-

sik oder gehe raus in die Natur. 

Ein Leitsatz für mich ist: „Auch wenn 

es mal stürmisch ist, nicht aufgeben 

und auf Gott vertrauen.“ 

 
Tobias wohnt in Dombühl und ist 

ca. eineinhalb Tage pro Woche in 
Wildenstein aktiv. Wer ihn persönlich 
kennenlernen möchte, kann ihn ein-
mal zum Essen einladen 
(idealerweise mittwochs oder sonn-
tags). Pfr. Dürr stellt den Kontakt ger-
ne her. 

DIE FRAGEN STELLTE PFR. TOBIAS DÜRR. 



 

In dieser Ausgabe von efi liegt ein 

Überweisungsträger für den  

Freiwilligen Gemeindebeitrag zu-

gunsten Ihrer Kirchengemeinde.  

In diesem Jahr bitten wir Sie um ei-
nen Beitrag zu diesen aktuellen Vor-
haben:  

1) Neue Tische im Gemeindehaus  

Nach über vier Jahrzehnten bekommt 
das Gemeindehaus neue Tische, dazu 
zwei Tischwägen, mit denen man die 
Tische auch allein rückenschonend 
auf– und abbauen kann. Der KGR hat 
die Anschaffung zum Preis von rund 
7.500,- € beschlossen (im vorigen 
Jahr sind 1.500,- € dafür gespendet 
worden). 
 
2) FSJ beim EC Wildenstein  

Seit Anfang September macht Tobias 
Krahe (18) sein FSJ u.a. beim EC Wil-
denstein (siehe Bericht links). Er un-
terstützt die ehrenamtlichen Mitar-
beiter/innen in den Jungscharen und 

im Freundeskreis und ist   
regelmäßig beim Konfirmandenun-
terricht, um einen möglichst leichten 
Übergang in den Freundeskreis zu 
schaffen. Für Miete, Taschen– und 
Fahrtgeld sowie Versicherungen 
müssen wir monatlich 350,- € auf-
bringen. 

 
Ihre Spende können Sie überwei-

sen oder in einem Umschlag im 
Pfarramt abgeben. Bitte vermerken 
Sie es oder geben Bescheid, wenn 
Sie eine Spendenbescheinigung be-
nötigen. 

Bis 200,- € erkennt das Finanz-
amt den Durchschlag des Überwei-
sungsträgers als Spendenbescheini-
gung an. 

 Freiwilliger  
 Gemeindebeitrag 



 

Nach den Sommerferien begann der 
Konfirmandenunterricht für die neue 
Gruppe: 3 Mädchen und 9 Jungen aus 
den drei Fichtenauer Kirchengemein-
den.  

Auch wenn der Unterricht von den 
Vorkehrungen zum Infektionsschutz 
beeinträchtigt ist, sind wir doch froh, 
dass wir uns treffen können! 

PFR. TOBIAS DÜRR 

Neue Schuldekanin 
Seit 1. April ist es ein neues Gesicht 
im Kirchenbezirk tätig: Charlotte 
Altenmüller (59) trat als Schuldekanin 
die Nachfolge von Hans-Jürgen Non-
nenmann (66) an, der nach 20 Jahren 
in den Ruhestand gegangen ist.  

Als Schuldekanin ist sie für religiö-
se Bildung in den 
Bezirken Crails-
heim, Blaufelden 
und Weikers-

heim zuständig, u.a. für die Organisa-
tion und Begleitung des Religionsun-
terrichts. C. Altenmüller arbeitete zu-
vor in der religionspädagogischen 
Ausbildung von angehenden Pfarrer/
innen in Stuttgart und als Gemeinde-
pfarrerin. Sie wohnt in Gaildorf, ist 

verheiratet und 
hat zwei erwach-
sene Kinder.  

Neue Konfirmanden 



 

Martinskirche: Neue und alte Baustellen 
Eigentlich war die Baustelle Ende 
2020 abgeschlossen. Es blieben aber 
die Schrauben an der Decke über 
dem Altarraum, mit denen ein Res-
taurator Risse markiert hatte. Weil 
unklar war (u.a. wegen des Denkmal-
schutzes), wie die Decke restauriert 
werden sollte, blieb diese Baustelle 
im Innern seit rund 2 Jahren offen.  

Im September rückten endlich die 
Handwerker an, um die Risse denk-
malgerecht auszufugen. Durch die 
Absprachen zwischen Architekt und 
Handwerkern war es leider nicht 
möglich, die Arbeiten über den Som-
mer zu erledigen, wo die Gottes-
dienste ja sowieso draußen gefeiert 
wurden. Bis Ende Oktober soll die 
Kirchendecke fertig sein. Bis dahin 
werden wir die Gottesdienste im 

Freien bzw. (bei Regen) im Gemein-
dehaus feiern. Ab November sollen 
dann alle Gottesdienste wieder in der 
Martinskirche sein. 

Außen tat sich nochmal eine neue 
„Baustelle“ auf: ein LKW hatte den 
Anbau zur Kreuzung hin gestreift, so 
dass dort ein Gerüst notwendig war, 
um den Schaden auszubessern. Da-
bei wurde das Dach des Anbaus von 
Moos befreit und es zeigte sich, dass 
etliche Ziegel brüchig und abgewittert 
sind. Außerdem ist Mörtel an den 
Gratziegeln lose. Deshalb wird dieses 
Dach noch im Herbst neu einge-
deckt. Wir hoffen, dass der Unterbau 
und die Lattung intakt sind, damit 
zeitlicher Aufwand und Kosten über-
schaubar bleiben. 

PFR. TOBIAS DÜRR 



 


